
 

 Sportzentrum Trinermatten  
 
 
Benützungsreglement 
 
 
1. Allgemeine Bestimmungen 
 

1.1 Die Anlagen des Sportzentrums Trinermatten werden Schulen, Vereinen, Institutionen, 
militärischen Organisationen usw. für fest bestimmte Zeiten, während eines längeren 
Zeitraumes oder für vorübergehende Benützung, überlassen. 

 
1.2 In Zofingen domizilierte Gesuchsteller erhalten den Vorzug. Benützungsgesuche sind 

dem Stadtbauamt, Zur Alten Kanzlei, 4800 Zofingen, einzureichen. 
 
1.3 Die Anlage ist öffentlich. Das Vereins- resp. organisierte Training wird durch einen Be-

legungsplan geregelt. Durch das individuelle Training von Einzelpersonen darf der Ver-
einsbetrieb nicht gestört werden.  

 
1.4 Die Benützung der Anlagen hat mit aller Sorgfalt zu geschehen. Jede unnötige Belästi-

gung der Nachbarschaft (Lautsprecheranlage, Platzbeleuchtung usw. ) ist zu vermei-
den. 

 
1.5 Über die gesamte Anlage übt ein Hauswart die Aufsicht aus. Seine Anordnungen sind 

verbindlich und den Weisungen Folge zu leisten. 
 
1.6 Die Benützer haften für alle Schäden, den sie an Gebäuden, Mobiliar, Geräten und An-

lagen verursachen. Allfällige Beschädigungen sind unverzüglich dem Hauswart zu mel-
den. Die Kosten für Reparaturarbeiten, Ersatzbeschaffung usw. werden den zuständi-
gen Veranstaltern in Rechnung gestellt.  

 
1.7 Für Personen- oder Sachschäden, die Benützer oder Zuschauer erwachsen, lehnt die 

Gemeinde jede Haftpflicht ab, soweit sie nicht durch Gesetzesvorschrift gegeben ist. 
Die Benützer der Sportanlagen haben sich selber ausreichend zu versichern. Allenfalls 
muss darüber gegenüber der Gemeinde Rechenschaft abgelegt werden.  

 
1.8 Der vom Stadtrat gewählten Sportkommission obliegen im Bereich des Sportzentrums 

Trinermatten folgende Aufgaben: 
 

- Aufsicht über die bestimmungsgemässe Benützung der Anlagen. 
 

- Antragstellung an den Stadtrat für Änderungen an der Anlage, Anschaffung von Ge-
räten und grössere Reparaturen. Vorschläge seitens der Benützer müssen bis 31. 
Mai der Sportkommission eingereicht werden. 

 
Gegen Anordnungen und Entscheide der Sportkommission kann binnen 20 Tagen ab 
Eröffnung beim Stadtrat Beschwerde geführt werden. 
 
Gegen Anordnungen und Entscheide des Hauswartes kann beim Stadtbauamt Be-
schwerde geführt werden.  

 
1.9 Die Verantwortung für den Unterhalt der Anlagen und das stadteigene Material liegt 

beim Stadtbauamt. 
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2. Benützungsvorschriften 
 

2.1 Soweit es die Verhältnisse zulassen, können die Anlagen gleichzeitig von mehreren 
Vereinen und Organisatoren benützt werden. Die Benützer sind zur gegenseitigen 
Rücksichtnahme verpflichtet. 
 

2.2 Die Hauptbenützer der Anlagen haben sich jährlich über die gewünschten jährlichen 
Belegungen abzusprechen. Es ist den Benützern gestattet, während der Saison um 
weitere Belegungen beim Stadtbauamt oder dem Hauswart nachzusuchen. 

 
2.3 Die Annullierung oder Verschiebung von reservierten Terminen ist dem Hauswart 

rechtzeitig zu melden. 
 
2.4 Das Öffnen und Schliessen der Tore und Türen sowie das Ein- und Ausschalten der 

Beleuchtung erfolgt durch die Benützer. Die Anlagen sind spätestens um 2200 Uhr zu 
verlassen.  

 
2.5 Der sparsamen Benützung der verschiedenen Lichtquellen ist besondere Beachtung zu 

schenken. Sie wird nur eingeschaltet, wenn mindestens 10 Sportler die Anlage benüt-
zen.  

 
2.6 Die Spielfelder dürfen nur bei guten Bodenverhältnissen benützt werden; im Zweifelsfall 

entscheidet der Hauswart. 
 
2.7 Auf dem Hauptspielfeld dürfen pro Woche in der Regel nicht mehr als 4 Fussballspiele 

ausgetragen werden (andere Rasen- und Mannschaftsspiele nach Vereinbarung). Je 
nach Terrainverhältnissen kann diese Zahl durch den Hauswart erhöht oder reduziert 
werden. 

 
2.8 Die Tor- und 16 m-Räume der Trainingsfelder sind im Trainingsbetrieb zu schonen. Ü-

bungen sollten möglichst in der Platzmitte oder quer zum Spielfeld ausgetragen wer-
den.  

 
2.9 Markierungen auf den Rasenflächen dürfen nur im Einverständnis mit dem Hauswart 

und mit dem von ihm zur Verfügung gestellten Material angebracht werden. Markierun-
gen mit Bändern sind ohne weiteres gestattet, müssen jedoch nach Gebrauch immer 
sofort wieder entfernt werden.  
 

2.10 Die Kunststoffbeläge dürfen nur mit Turnschuhen oder Nagelschuhen mit max. 9 mm 
langen Nägeln betreten werden.  

 
2.11 Sprung- und Wurfdisziplinen dürfen nur auf den dafür eingerichteten Plätzen ausgeübt 

werden. Für Hammerwurf ist in jedem Fall eine besondere Bewilligung zu verlangen. 
 
2.12 Die von der Stadt angeschafften Geräte stehen grundsätzlich jedermann zur Verfügung. 

Sie können beim Hauswart verlangt werden und sind nach Gebrauch gereinigt wieder 
zurückzubringen.  

 
2.13 Das Betreten der Rundbahn und des Platzes innerhalb der 400 m-Laufbahn durch Zu-

schauer ist verboten. Die Benützer sind für die Beachtung dieser Vorschrift verantwort-
lich.  

 
2.14   Es dürfen keine Hunde im Sportzentrum mitgeführt werden. 
 
2.15 Den Benützern der Anlage werden Garderoben im Tribünengebäude durch den Haus-

wart zugewiesen. 
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2.16 Die Garderoben und Duschen können nur Gruppen, Vereinen und Schulen zur Verfü-

gung gestellt werden. Die Räumlichkeiten dürfen nicht mit Fussball- oder Nagelschuhen 
betreten werden, die Duschen nur barfuss. Die Duschenzeit ist auf ein vernünftiges 
Mass zu beschränken.  

 
2.17   Der Betrieb des Kioskes wird besonders geregelt. 
 
2.18 Über das Anbringen von Reklamen innerhalb des Sportzentrums entscheidet das 

Stadtbauamt. Werbung für alkoholische Getränke und Raucherwaren ist verboten. 
 
2.19 Für einen reibungslosen Ablauf der Trainings und Veranstaltungen sind die Benützer 

voll verantwortlich. Allenfalls ist dafür ein entsprechender Ordnungsdienst aufzuziehen. 
 

 
3. Straf- und Schlussbestimmungen 
 

3.1 Vereine und Organisationen, welche die Vorschriften dieses Reglementes oder die An-
ordnungen des Hauswartes nicht befolgen, können durch das Stadtbauamt resp. die 
Sportkommission von der Benützung der Anlagen zeitweise oder ganz ausgeschlossen 
werden. Solche Entscheide können innert 20 Tagen nach Eröffnung beim Stadtrat an-
gefochten werden. 

 
3.2 Dieses Reglement tritt auf den 1. Oktober 2002 in Kraft und ersetzt dasjenige vom 13. 

Dezember 1989. 
 
 
 
Vom Stadtrat am 18. September 2002 genehmigt 
 
 

  
IM NAMEN DES STADTRATES ZOFINGEN 

     Der Stadtammann Der Stadtschreiber I 
 
 
     Urs Locher Arthur Senn 
 
 
 
Anhang 
Gebührenordnung 
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Gebührenordnung für das Sportzentrum Trinermatten 
(gültig ab 1. Okt. 2002) 
 
 

Leichtathletikanlagen Einheimische Auswärtige 

1. Trainingsnachmittag oder –abend 
(14.00 – 18.00 Uhr bzw. 18.00 – 21.30 Uhr) 
pro Saison  

 
 
Fr. -.-- 

 
 
Fr. 800.00

2. Trainingsnachmittag oder –abend einmalig Fr. -.--  Fr. 100.00
3. Meetings  

abends oder halber Tag 
ganzer Tag 

 
Fr. 50.00 
Fr. 100.00 

 
Fr. 150.00
Fr. 300.00

 
 

Fussbalfelder Einheimische Auswärtige 

4. Training 
Trainingsfeld pro Halbtag 
Hauptspielfeld pro Halbtag 

 
gratis 
gratis 

 
Fr. 100.00

Fr. 150.00

5. Wettspiele 
Hauptspielfeld 
Nebenspielfelder 

 
Fr. 30.00 
Fr. 20.00 

 
Fr. 150.00
Fr. 100.00

 
In diesen Ansätzen ist der Normalaufwand des Hauswartes von rund 4 Std. pro Meeting und ca. 1 
Std. pro Fussballspiel 1. Liga sowie die Benützung der Garderoben und Duschen inbegriffen. 
  
Allfälliger Mehraufwand des Hauswartes bei Meetings und Wettspielen wird mit 
Fr. 40.00/Std. in Rechnung gestellt. 
 
Für andere Veranstaltungen wird die Benützungsgebühr von Fall zu Fall durch den Stadtrat fest-
gesetzt. 
 
Allgemeines 
Den Vereinen mit Sitz in Zofingen steht das Recht zu, Schüler- oder Juniorenveranstaltungen ohne 
Entrichtung einer Gebühr durchzuführen. Für diese Veranstaltungen ist ordnungsgemäss eine Be-
willigung beim Stadtbauamt einzuholen. Bei diesen Veranstaltungen ist auf die Erhebung einer 
Eintrittsgebühr zu verzichten. 
 
 
Über Gebührenänderungen entscheidet der Stadtrat. Es können keine Gebührenreduktio-
nen oder -erlasse gewährt werden. 
 
 
Zofingen, 10. September 2002 
 
 


